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F
St. <5aHett Beilage Vtx. $ ber 5d?tpet3er ^raueri^ettung. 8. TTTat t898

Brfefkafltett tor Rebaltlimt.
Jftt. 3t. 3». in #. ÏBarunt lutnben ©te fid) nid)t

ausûrbcit nu Sluf biefem ©e&iet (jaben ©te fettte
stotuurrettj gu fürchten. Unb toeit bie« fo ift, fo toitb
nad) unb naä) mattdie«, toa« biefen SSeruf biëijer nod)
unangenehm machte, bon felûft bahinfallen. ©ine im
häuslichen Söetuf totrflief) tüchtige Sßerfon, welche einen
§au«halt burchaus felbftänbig unb tabellos beforgt unb
bie fid) babei bet Slrt bes §au|e« einguf ügen betfteht, Wirb
je länger, je mehr gefucht unb hochgehalten, ©och etforbert
ber §au«bienft noch mehr (Shatafterbilbung als @efd)tcf=
lidjfeit. Unb bewußt ober unbewußt, jo tft e« in ben
weitaus meiften gälten b i e f e r Sßunft, ber fo biete bem
§ausbienft entfrembet unb abgeneigt macht, freilich
finb es auch bie freien ©tuttben nach bem ©efdjäftafdjtufj
unb bie bon jebet SSerpflichtung freien Sonn= unb |jelet=
tage, bie bei nielen fdjwer in bie Sßagfdjale fallen. Ob
aber bie ©ewöhnung an fo uneingefdjräntte Freiheit in
jebem $alle gut ift, bas ift eine anbere fjrage. Söenn
eine ©odjter bom heiraten ernftlich abfieht, jo mag —
ein reichliches ©infommen, bas für Jranfe ©age unb für
bas 2llter borguforgen erlaubt, borauSgefeßt — ein fold)
uneinaejdjränttes Verfügen über feine 3e't unb über
fein §anbeln noch angehen, ©rägt fiep ein 3Käbd)en
aber mit ©ebanfert an eine fünftige epelidje SSerbinbung,
fo barf es fiep feinen ©emobnijeiten hingeben, bie bem
häuslichen @lücf im 3Bege flehen. Unb es hat bie Sßjücbt,
fid) für feine fünftige Slufgabe nach jeber Sttdjtung tüchtig

gu machen. 2Bo fönnte es bteS aber beffer thun, als
unter ber Anleitung unb bem SSotbilb einer praftifd)
erfahrenen Hausfrau unb ÜJtutter.

Der Unterzeichnete hat mit der ihm zugesandten
Probe Kasseler Hafer-Kakao Versuche gemacht und
namentlich bei einem an chronischem Magengeschwür
leidenden Mädchen hierselbst sehr günstige Resultate,

was die Ernährung anbetrifft, erzielt. Es ist
das einzige Nahrungsmittel gewesen, welches der Magen
nicht verschmäht hat. [1439

Dr. med. Rath,
Sanitätsrat in Göttingen.

Rfymljitis (fog. cijï Sranhheit).
§etr Jr. gtriebfetenber in Jftof« (Saligicn) fdjreibt:

„5Wit '©r, öommel'S hämatogen ha6e ich gahlreiche S3er=

fuche angeffefft unb fann mit gutem ©ewiffen beftätigen,
bah fein eingiges als ©onifum angeWenbetes 8lrgnei=
mittel fiep fo gut unb ficher bewährt bat, Wie 3hr $rä=
parat. ftenne Rein Jtnneimittef, bas j. 33. Bei
itinbern mit Brnfartuen Juftftnbert, mit ftljadjHt«
unb ftßerhaupt Bei in ihrer pÇpfifdjen fntmfdlfnng
jnrücftgeBffeßenen ^inbern fo wohtttjuettb nnb Rräf-
ttgenb wtrftt, wie pommel's hämatogen, ©benfo
borteilhaft wirft es bei jungen ÏÏJÎdbdjen in ben fahren
ber ©ntwieflung, um ber fo gefürepteten 33leicpfucpt bor=

gubeugen." ©epots in fallen Slpottjefen. [1084

Fi SPQn9^r
prallt. £le/çtro-J(omceopath. — hydrothérapie,

passage (System Dr. tfetyffer) und

schwed. Heilgymnastik.
ft6 Stapfen ft6 beiden

Jft. Appenzell
Sprechstunden:

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 11-12 Ohr.
Mittwoch 2-4 Ohr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse : Spenglerius, Heiden. [1505

Reinigt und stärkt das Blut
durch eine Kur mit Golliez' Nussschalensimp,
glückliche Zusammensetzung von eisen- und
phosphorsauren Salzen. Ausgezeichnetes Blutreinigungsund

Stärkungsmittel für Kinder, welche den Leber-
thran nicht vertragen können. Verlangen Sie auf
jeder Flasche die Marke „2 Palmen". In Flaschen
à Fr. 3.— und Fr. 5.50, letztere für eine monatliche
Kur reichend, in den Apotheken. [1113

Hauptdepot : Apotheke Colliez In Hurten.

fowie schwarze,weissen.farbigeHenneberg-Seide t>.85 ets. bis %t. 28,50 p. seiet. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ©amafte etc. (ca. 240 berfdj.Oual. u. 2000berfd). Sarben, ©effinS etc.)

Seiden-Damaste b. Fr. t.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.fftobe „
Seiden-Foulards bebrueft „

10.80-77.50
1.20- 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

bis 77.50 p. $toff}. hompl. Hobe — ®u[fors un ^antungs

[1371

per 3Mer. @eiöe«=Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene «tcppbccfcn= unb gtthnenftoffe etc. etc. franfo inS §auê. — 3Jtufter unb
Statalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
öchriftliohen Auakunftsbegehren muss das Porto
0 fur Rückantwort beigelegt werden.

Afferteü, die man der Expedition zur Beförde-
V rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

bëigelégi werdéû.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welohö in def laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Jfilr ein sehr vertrauenswürdiges Fräu-& lein, in Haushalt und Geschäft tüchtig

und bewährt,undgediegenen Charakters,
wird Vertrauensstelle gesucht. Nötigenfalls

kann Kaution geleistet werden. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre
B 1492 an die Expedition. [1492

fjine anständige Tochter, Appenzel-
V 1erin, welche auch schon gedient hat,
sucht Stelle zu einer kleinern
Privatfamilie. Eintritt Anfang Juni. [1486

Offerten unter Nr. 1486 befördert die
Expedition d. Bl.

Gesucht:
eine Stellung für eine Tochter von 19
Jahren, die das Weissnähen erlernt hat.
Dieselbe würde sich allen Hausgeschäften
unterziehen. Es wird darauf gesehen,
dass sie sich beim Kochen für bürgerlichen

Tisch beteiligen könnte. [1484
Offerten unter Nr. 1484 befördert die

Expedition d. Bl.

Ginfreundl.förderndes
Keimf.schwachsinnige

Hiädehen
im Alter von 5—16 Jahren
anerbietet eine für dieses Fach speciell
gebildete und hervorragend befähigte
Lehrerin zu Händen derjenigen Eltern, die
im Falle sind, einen Schwachbegabten
Liebling zur geistigen Förderung und
leiblichen Pflege in bewährte Hand zu
geben. Wenn irgend eine Möglichkeit für
erfolgreiche Ausbildung der Schwachsinnigen

durch sachgemässen Unterricht und
Erziehung vorhanden ist, so wird sie hier
verwirklicht. Die glänzendsten Atteste
über erfolgreiches Wirken liegen von
Eltern, Aerzten und Geistlichen zur Hand.

Gefl. Anfragen sind unter Chiffre
P S 935 erbeten. [F V 935

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

„AURORA4
Samat©Finna füp M©F¥©mliFank©

Zürichsee Th&lweîl Zürich. (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliohe Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Pamilienanschluss. Prachtvolle Aussioht
auf Seo und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
richtung. Massige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egll. Dr. Bertsclilnger.

tTemperenz-Setränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, IÄmonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
hilligsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

E. Custer & Co., Aarau.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

i Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 750.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Aus aiehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51.84 cm, Krystall, Pr. 800.—• (970

Alle nusabaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

.A. I>. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

Bischofszell ÏInIii ^ Bischofszell

Reizende Lage, nahe Waldpartien, gesunde Luft, grosser Park, Wellen-,
Schwimm- und Zellenbäder. Angenehmer Aufenthalt rür Rekonvalescenten. —
Pensionspreis Fr. 4.50 inkl. Zimmer. [1471

Gesueht
1 erste Saalkellnerin
1 Bureau- Volontärin
1 Kochlehrtochter

fürs Waadtland finden noch
Aufnahme. Anfragen sind zu richten
an J. Landry, Schnittweyerbad
bei Thun. [1489

Gesucht.
In ein grösseres Lingeriegeschäft, wo

feine Damenwäsche und Herrenhemden
gemacht werden, können unter günstiger
Bedingung einige Eetirtöchter, sowie
gute Arbeiterinnen eintreten.

Offerten unter Chiffre M K 25 befördert
die Expedition d. Bl. [1472

ierostete Kaffee
täglich frisch geröstet

versende in gut verschlossenen
Emballagen [1237
Nr. 3 Haushaltungskaffee, prima, nur Fr. 2.- à Kilo

„ 2 Wiener Mischling, fein, „ „ 2.50 à „
„ 1 „ „ hochfein „ ,,3.-à„
in Postpaketen zu ifL und 9 Ko.
gegen Nachnahme. Garantie für
tadellose Ware, feinen und
kräftigen Wohlgeschmack.

Arthur Wagner, St. Gallen.

ilder-Einrahmungen
Galerien, Porträts, Spiegel

liefert prompt und billigst (1387

die Portrait-Fatarik von
Alder-Hohl, St. Gallen

Langgasse 2a und Neugasse 43

Das Buch über die Ehe v. Dr. Retau,
mit 39 Abbild., Fr.1.60. Ehe ohne Kinder,
Fr. 2. D. Geschlechtsleben d. Menschen
mit 39 Abb., Fr. 2. D. Hans- n.Naturarzt,
Fr.l.35u.2. W. Ritschard, Basel, Nadelb. 1.

(1462

5t. Gallen Beilage M Nr. G der Schweizer Frauen-Zeitung. 8. Mai 5898

Briefkasten der Redaktion.
Frl. It. in G. Warum wenden Sie sich nicht

dpi Hausarbeit zu? Auf diesem Gebiet haben Sie keine
Konkurrenz zu fürchten. Und weil dies so ist, so wird
nach und nach manches, was diesen Beruf bisher noch
unangenehm machte, von selbst dahinfallen. Eine im
häuslichen Beruf wirklich tüchtige Person, welche einen
Haushalt durchaus selbständig und tadellos besorgt und
die sich dabei der Art des Hauses einzufügen versteht, wird
je länger, je mehr gesucht und hochgehalten. Doch erfordert
der Hausdienst noch mehr Charakterbildung als Geschick-

lichkcit. Und bewußt oder unbewußt, so ist es in den
weitaus meisten Fällen dieser Punkt, der so viele dem
Hausdienst entfremdet und abgeneigt macht. Freilich
sind es auch die freien Stunden nach dem Geschäftsschluß
und die von jeder Verpflichtung freien Sonn- und Feiertage,

die bei vielen schwer in die Wagschale fallen. Ob
aber die Gewöhnung an so uneingeschränkte Freiheit in
jedem Falle gut ist, das ist eine andere Frage. Wenn
eine Tochter vom Heiraten ernstlich absieht, so mag —
ein reichliches Einkommen, das für kranke Tage und für
das Alter vorzusorgen erlaubt, vorausgesetzt — ein solch
uneingeschränkte« Verfügen über seine Zeit und über
sein Handeln noch angehen. Trägt sich ein Mädchen
aber mit Gedanken an eine künftige eheliche Verbindung,
so darf es sich keinen Gewohnheiten hingeben, die dem
häuslichen Glück im Wege stehen. Und es hat die Pflicht,
sich für seine künftige Aufgabe nach jeder Richtung tüchtig

zu machen. Wo könnte es dies aber besser thun, als
unter der Anleitung und dem Vorbild einer praktisch
erfahrenen Hausfrau und Mutter.

Dar llnterseicdnsto dat mit àer idm xugssancktsn
Probe Xasseter Ka/er-Xa1:ao Versuebs gemaedt unà
namsntlied bei einem an cdronisedsm klagengesedwür
lsiàenàsn klâàedsn disrseldst sskr günstige Itesul-
täte, was àie prnädrung andetrillt, erhielt, à «st
ctas eÄSiA« âbrui>AS»»»ttst Aeweseu, «oetcbes àer âAeu
ui'ebt verscbmât kad (1439

vr. ineck. Itatb,
Lanitätsrat in Köttingen.

Uhachitis «sag. eugl. Krankheit).
Herr Ar. Ariedkacnder in Skoke (Galizien) schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogcn habe ich zahlreiche
Versuche angestellt und kann mit gutem Gewissen bestätigen,
daß kein einziges als Tonikum angewendetes Arzneimittel

sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr
Präparat. Ich kenne kein Arzneimittels das ;. A. Sei
Kindern mit vkntarmen Anstünden, mit Ithachitis
und überhaupt Sei in ihrer physischen Gntwickkung
zurückgevlievenen Kindern so wohlthuend und
kräftigend wirkt, wie Kommel's Kämatogen. Ebenso

vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren
der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht
vorzubeugen." Depots inMen Apotheken. (1084

^55569^ Fr. lldcl

L)?recb«tuucteii.'

an lperl'taAen A-9 u. 11-12 ltbr, an K.ouutaAen 11-12 Mr.
Mttîvoeb 2-4 Mr -n Ipatseubause»» (Lotet Laàbo/).

^'eieA^tt^maÄt'esssFesten. ^1505

keînîgt unli stärkt cias klut
àured ems Xur mit «owsi'skas
glüeklieds ^usammensstxung von eisen- unà pdos-
pdorsauren Laiben, Husgexeiednetes Llutreinigungs-
unà Ltärkungsmittel kür Xmàsr, wsieds àen dsder-
tdran niedt vertragen können. Verlangen Lis ank
jeàsr plasede àie klarks „2 Palmen". In plaseden
à Pr. 3.— unà ?r. 5.50, letztere kür eine monatlieds
Xur reiedenà, in äsn Apotdeken. s1113

Rauptàsxot: sl»<»tlrvlr« » in Vlnrleii.

sowie Lvkl/vai'Zis.vveisLSu.fai'bigsttennebvl'g-SLjlls v.«5 Cts. bis Fr. 2«.S0 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8eil!en-l1smasis v. k>. 1.40—22.50

8ei(!en-0s8tI(Ieillei' p.Robe „
8oilien-roulai'l!8 bedruckt „

10.80-77.50
1.20- 8.55

8aII-8eiäe
8eic1en-Ki'enallinss

8eîâen-kengaline8

v. 85 0t8.-22.50
ssr. 1.35- 14.85

..2.15- 11.60

bl» 77.50 p. Stoss z. kompl. We — Tnssor» ur Shantungs

(1371

per Meter. Seiden-Xrmüros, Monopols, vristailiques, Moire antique, vuokesse, princesse, Mosvovite,
Marcellines, seidene Steppdecke«- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

K. Hennài'L's 8siàsn-?adriksn, Aûrià

/ur Lvàtouz!
voìu-îttUodoo ^oskoottsboxodrso van»» à»» ?orto
^ fûr «Soàsotwort doixoloFt worâsQ.

ààrtoQ, âis lv»ll cior Lxpvàittoo mur Sotvrào-
v rungs lldvrwttt«Iì, woss viov ?r»oà»turw»rìo

dÂisvlôsi
>o^ Vui«r»tv, àtv wlî (Zkttkro dvmvtodoot àà,â mu»« «odrtttUvdo Vtkvrtv àsorsiodt wvràvo,

â» àio Lxpvàtttoo otodt dvkoxt 1st, vau »iod
»0« àto ^àrvssvQ »umussdou.

Msr UQ»«r VI»tt tu àvu klâppsu â«r Iev»«vvrsius
" Usst rmà «iod à»uo nuuzd ^ârvssvu von kior

iusortorton Svrr»od»ttvll oàor LtoUosuokeQâoQ
k»t nur wvutx àsslokt »uk Lrtol?, in-

Sou» »olodo (^osnoko to àvr Rssvl rasok or-
Ivàtxt vrvràoo.

V« «ollvo ààv Orìstoàtmvosoi»»« «ìoFv»»oàì wvr-^ âso, oor Xopivo. RkotvFràpkiso wsràoo «o
do»««» to Viâonoât dolFsIsFt.

Io»«r».tv, woloks to âvt I»okvoâoo ^Vookooooouoor
â vrsvkvtooo «otloo, loüasvo s^àtoatoo» ^o àlitt-

Lesue/»5.

/a//s Le/e/s/e? -Leste

^e/'e?'6A^67t. (?e/?. O^e/Ven îlTîteT' ^?^e
F ^49Z a/î à
^àe anstàâ'Le ^/)^e/?se/-î te/à, n>etâe se/ton ^eciàt /iat,

suckt LteLe eàe/' ^teàe/'/z
/^466

0^e/-ten î/Tîte/' ^^66 be/ô>àt à'e
à/)ectjt/o/? ct. Lt.

ei'ne KeànA für eins Zbâke»' »o» 2S

^aäi'en, ckt'e ckas lk^wsnck/isn erlernt lîat.
7)iesetbe «sá'rcke «iâ atten iVaaeAesclia/den
anter^ieäen. n-î'rck ckara«/" Aesâen,
às» sie s»cä beim d7oc^en /likr darder-
d'cäen Nscä beteitiAen könnte.

leerten unter 7Vr. 24S4 be/örckert ck»e

àxeà'o» ct. A.

à S—^k6
anerbietet eine /"iïr ctseses Faâ «xeetett
Aebîtctete nnct bervorraAsnct bs/abiAte Tâ-
reiin s«e Äancten ctersenîAen Ottern, ctte

«n» 7>'atts sî'nct, einen sâîaaâdeAadten
/-isbtiNA sar AeîstiAen FNrcterunA nnct
teibtiebe» ^/te^e «n beisabi te ànct su
Aeden. l^cnn »rAenct eins iltôAti'âeît für
ei/otc/reiebe -tusbitctanA cter Kcbwaâstn-
nîyen àrcb sactiAenickssen l/nterr»etit unct
^rstebunA vorbancten «st, so «oî'rct s«e bter
verwir^tiebt. k)ee Atân?enct«ten -ttteste
iïber ei/otAi'e-cbes l^iàn t/sAen von
Ottern, berste» unct Seîstti'cben sur Äanct.

<?e^. KnfraAen sînct unter <?tî»//re
S SSZ erbeten. SSZ

8tkl'ili8ie»'te àlpen-Iililek.
kvriisrsIpvv-NIeliZenvIlnckslt.

Von àen däodston wissensedaktliedsn àtori-I
täten ais bester nncl elnkavkster Lrsà kllrl
AnttermIIek warm empkoklen. s1133l

In Apotdeken oàsr àirekt von Ltalàen, Lmmsn- f
tdal, 2N bssisksn.

^llvvrlässlxstv uvà krâktisstv

^indsrniileli.

DNMNbGMiNWl FÄV UDMîGMà?NàG
Z!Ur?à»«« ^Nrlvl,. (1Z0S

li«mk»rt»d«I eliigsrlvlitst« VIII» mit lZ 2immeru »n radleer l,»ee.
?I>VSlIi»I>»cIi« II«IImetd«cksii: Uass»ss, svstsiuatisoli körpsilioks UvsvNÄktizunz,

Cvinnu^îik. IZIgktro- uns Hvàotdsrapw. ?siiiilisii»rlsoliluss. ?r»vtltvoll<> ^assiodt
ant gev unà (ì«dir?o. ?»rk»r>I»gsii. ?rc>msii»asn. Noàsriie Lcà- unà Oouods-IZill-
riedtuus. NUssiso ?reiso. Prospekts xratis uuà trando àurod

àis Vorwsltuus: uuà àon Ksusarià:

ànssierencter Oü.sk- ?c»ci

îtieiss itnci rot, wsràn à iiortre//?ic/c6r /terAsste//t M àit-
(tAsketî ^reisstt cme/i «A ^rivals Ae/ie/srl r>o«t sl2S7

«k? <7o.,

VReii»« ìiiM^seiKi
Net zitel tilr eine «Int»«!»« s lurlelituiin:

ìs^oo, 1 liiooíouio-^Vàseìitisek Vorlaxo, 1 Raar woUsoo Vorkäoxs loit koioplettor Ltao^oo-
xarottur, ?r. 750.-^.

8peisemimmor io lisussdaulo- oâor Dìoliooliolm: 1 LuLfol-t wit KSsodlossooslo ^uksstm,
1 àseioktisek kür 12 Rorgooso wit 2 Liolasso muw Ilwklâppov, 6 Stttklv wit Rodrsttm, 1

Lorviorttsol», 1 Loka wit priw» Ilobormux, 1 HusrspisAsI, 44/73 ow Xrzkstalixis.3, 1 Isiooleuw-
tvppiok, 180/230 ow, 1 Rsar wollvov VorkàoKS wit kowplvtter 8taoxvox»ro!tur, ?r. K50.—

8àìou to watt uoà poiiort I7ussds.uwkvl2 : 1 Rolstoi-Karoitur wit iVlociuottotasokso, Aaom
dvLoxvo, 1 Lok», 2 RauteoilA» 2 Sossvi, 1 Salootisok, 1 KilborgodraoX, 1 iVlustkstäoclvr, 1 Raar
äoppotsvitixo 8»Ioovordäoxv wit ^owplettor Lt»oASoxaro!tor, 1 Lalootopptok, Rlösok,
175/235 ew, 1 Laioo8ptoAvI, 5184 ow, Rr^stsII, I^r. 800.—» (970

t <^ >Vii>i!»>> « Illiil^r 30 t«?I
ZIwSllàdrlUs, sczdrikìllczlis Oaranìls.

^ n>.
Zlödelkadrik, Lediüläncks 12, 2ür1«I».

liîàoktt» ^ MMM ^ êààkis!!
Rsi^onàs dags, nade VValàpartisn, gesunäe dukt, grosser ?ark, Wellen-,

Ledwimm- nnä ^ellendäcker. àngensdiner ànkentkalt cür kekonvaleseenten. —
Pensionspreis Pr. 4.50 inkl. Ammer. (1471

r erste SaKkârekàerà
^ stiere««r- 1^oto,it«rà
^ iktoâksdrtoâter

Mrs /încîen «roâ
n«/t»ne. -1it/r«Nett «irrck sre riâten
an ik-anckr«/, Känittreez/erdack
bei Z7àn. (1489

(Assiiolll!.
In ein grösseres dingeriegescdäkt, wo

keine Oamsnwäseds unà Rorislldsmàon
gsmacdt weràen, können unter günstiger
Lectingung einige ldeNrtöeNtvr, sowie
gute ^rNe1tvrl»ii«l» eintreten.

Okkerten unter ltdikkre KI lt 25 dsköräsrt
àie Lxpsctition à. Ll. (1472

Cslkists Xàs
tìizlieli krizeli Zerrtet

vsrskncks in gut verseklosssnsn
Emballagen (1237
kr. Z »siislisltiingsliäs, pilmz, »in fr. Z. à Ililo

ZHiisM listàng, M, „ „ Z.SlI à „I „ Imàln „ Z.-à,.
in Postpaketen 2U 4Vs unà 9 Xo.
gegen àednadms. Carantiv kür
tackvllose Ware, keinen nnâ krät»
tlgen Wodlgescdmack.

kàr UsAllkr, 81. killlen.

ilt!ki'-5ini'akimungvn
Kàieii, ?ortrNt«, 8piex«I

lieksrt xromxt uuà dllllxst 1«^«

Äis k'ortrsit-p'stzrà vora
A.1âsr^oli1, 8t. KkIIell

danggasse 2a unà Xeiigasse 4S

Das löuell über àie übe v. Dr. kstau,
mit 39 ákbilà., Pr.1.60. übe okne Xinàer,
Pr. 2. v. Cvscdleelitsleden ck. Zlenseken
mit 39 Kdb., Pr. 2.0. Hans- n.kiaturar/t,
pr.1.35u.2. W. Nitsciiarà, Sasei, klaàelb. 1.

(14SS



<djtotfrgr 3frautn-Bettung — Blätter für lien ftänvRifyen Kreta

EilenJSie! [1503

Behufs Erleichterung des Umzuges in
die neuen Magazine verkaufe nur einige
Tage meine noch rechtzeitig vor den
Kriegsunruhen eingekauften Kaffees zu
Preisen wie noch nie dagewesen.
5 Kg. Kaffee, kräftig, reinschm. Fr. 4.85
5 „ „ feinst grün „ 6.40
5 „ „ extrafein u. kräftig „ 8.10
5 „ „ gelb, grossbohnig „ 7.80
5 „ „ gelb,Centraiamerika „ 8.90
5 „ „ Perl, echt, hochfein „ 8.60
5 „ „ Perl, supérieure „ 9.80

Garantie: Zurücknahme. (H2323Q)

J. WIniger, Boswyl, und
Wlnlger, billig. Laden, Rapperewyl.

Specialität :

Vorhänge
in reichster Auswahl

englische und gestickte
J. U. Halter-Röllin

8 Schützengasse 8, St. Gallen
beim Bahnhof.

(H 1143 G) (1416

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Miger
1217J Ennenda.

1000 à3000f
können jährl.
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Ein Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterricht zu erlernen.
Maschinen können in der Schweiz besichtigt
werden. Ein Kind kann sich ihrer bedienen.
Leichtes Mittel, seinen Lebensunterhalt zu
erwerben. Alle Frauen sollten unsern
illustrierten Preiscourant, welcher auf Verlangen

franko gesandt wird, besitzen. Mr. Scott,
67 Southwark Street 67, London S- E.

(H 3894 X) [1504

Sparsamkeit bringt Glück
Es werden geliefert:

Für S'/a Pfund Woll-Lnmpen Stoff
zum Buckskin-Anzug.

Für 3 Pfund Woll-Lnmpen Stoff
znm Hanskleid. [1493

Für l'/2 Pfand Woll-Lnmpen Stoff
zum Unterrock.

Desgl. Teppiche, Schlafdecken,
Läufer, Mantel- und Herren-Lodenstoffe.

Alles gegen dementsprechend
billige >' achzalilun g. Master franko.
S. Frank, floym a. Harz, Nr. 62.

Kurhaus Magglingen
ob Biel, 900 Meter über Meer. Drahtseilbahn.

Eröffnung 15. Mai. Ermässigte Preise bis 1. Juli. Pension mit Zimmer von I

Fr. 6. — an. Kurarzt. Prospekte gratis. [1490 |

-A-. Waelly, Eigentümer.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich, geleitet von Frau Eugelberger-Meyer

Zeltweg B, Zürich.
Der 101. Kurs beginnt am 23. Mai 1898 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 1600.) (OF 5424) [1473
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant

gebunden, zum Preise von Fr. 8. —.
Hochachtungsvoll Obige.

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stosszum Abschluss
ihrer Kleiderschösse.

— Zu
haben in allen
Schneider-
zugehör-
Geschäf-
t e n der

Schweiz. [799

erfreut sich seiner Vorzüglichkeit und seines köstlichen Aromas

wegen einer stets zunehmenden Beliebtheit.

1028]

St. Moritz-Dorf, Oberengadin.

Hotel Steffani
1850 m ü. M.

Freistehend in sonniger, aussichtsreicher Lage. Gute Küche und Getränke.
Mässige Preise. Es empfehlen sich [1488] Geb. Steffani.

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30

„ Paquet, loses Pulver „ 1.20 rote Packung.

Fabr.: ntLLEB & bemuard, Cacaofabrik, CIUK.

Käse-Versand.
Feinsten Emmenthaler

5 Kilo à Fr. 8, versendet franko gegen
Nachnahme [1487

Jb. Wymann, Langnau i, E.

z Sanatorium z
NIDAU bei Biel (Kt. Bern)

für Nervenkranke, ehren, und
Hautleiden, Spitz*- und
Klumpfussbehandlung nach eigener,
bewährter Methode. (OH 1218)

Sorgfältige,individuelle ärztliche
Pflege und Behandlung. Milchkuren,

Terrainkuren, schattige An¬
lagen, Seebäder.

Telephon! Telephon!
Tramverblndnng.

1404] MSri, prdkt. Arzt

Basel (Schweiz), Ryffstrasse 28.
Soeben erschien bei uns in II. Auflage

das hochwichtige Buch von Prof. N. Atur :

Frauen- und Ehearzt.
Ein praktischer Ratgeher in allen

Leidens- u. Freudensfragen d. Ehelebens.
Das Buch wird sich in jeder Ehe als

Friedensstifter und Glückspender erweisen

und der edelste und ehrlichste
Hausfreund sein. — Preis gut geb. Fr. 6.50,
eleg. geb. Fr. 8 25. Gegen Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme
erfolgt Zusendung durch den Naturheil-
litteratur-Verlag (Winkler) Basel. [1483

Sutern Selfenspithne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : Sutern Selfen-

npähne. — Alleinige Fabrikanten:

1318] J. Soter-Moser & Co, Zug.

Rosen Rosen
niedrig' veredelte, in 12 besten
Sorten, 12 Stück Fr. 6.—, 25 Stück

Fr. 10.—, 100 Stück Fr. 40.-.
Hochstämmige Ronen

m.sehrschönenKronen u.Wurzeln,
beste Sorten, 10 Stück Fr. 15.—,
25 Stück Fr. 35.—, 100 Stück

Fr. 120.—. [1470
Die Rosen sind eingeschlagen

und haben nicht ausgetrieben.
Versand als Postcolli.

Henry Kern, Baumschule

in Horn am

Thee für chronische Lungen-

und Halskranke!
Aerztlich empfohlenes, ausgezeichnetes

Mittel gegen Krankheiten der
Lnnge und des Halses; Schwindsucht,
Asthma, Kehlkopfleiden. Die Broschüre
über die Anwendung des Thees und
über die Heilerfolge gratis. Jedes Paket
Thee, für zwei Tage reichend, kostet
Mark 1.20. [1305

Central - Depot von A. WolfFsky,
Berlin N, Schwedterstrasse 257.

Schweizer Frauen Zettung — Blätter Mr den häuslichen »rew

LàILis! (1503

Leduks krleiodternng des Bm2Ugss in
dig neuen Naga2ine verkaufe nur einige
lago meine nocd reodt^eitig vor den
krisgsunruden eingekauften Kaffees 2N
kreisen vis nood nie dagewesen.
S kg. kakfss, kräftig, rsinsodm. kr. 4.85
5 „ „ feinst grün „ 6.40
5 „ „ extrakein u. kràktig „ 8.1V
5 „ „ gelb, grossboknig „ 7.80
5 „ „ golb,0entralamerika „ 8.90
5 „ „ kerl, eedt, docdkein „ 8.60
5 „ „ kerl, supérieurs „ 9.80

0arantls: Zurüeknadme.
F. IVtiilger, und

Vlliltger, dillig. Baden, It»z»K««rsw)I.

VvââuZe
in reiodster àswadl

>rir<1

1. U. lialtek-kollin
8 8edàeiiKà88e 8, Lt. Vallsri

lkvtliR

(N 1143 6l) (1416

i^iir 6 ^raiiXsn
versenden franko gegen Baoknakms

bito. S Ko. ». Ioilàà»-8àn
(on. 60—70 löickt dssedadißte Ltüoks der
feinsten loilstte-Leiken). (1043

Bergmann â (lo., tiViedikon-Zürled.

?IÄUSN- Mä ^sLàlsàìL-
^r^Iisîtsn,

?srioàensìôruiiA, àsìà-
muttsrleiäsv

werden soknell und dillig dnrob eigene
Alttel (aneb brleiliob) olins Lernfsstöruog
unter strengster Diskretion gebellt von

vr. m«â. 1. MiZsr
1217^ Bnnenda.

M0àZ000i
X0011611 z'iidrl.
âurà lîaus-
arvsit mit der
lisusQ 8triel<.

ma»ekinv vsrdisnt ^srdsll. ^10 Ltrmupk in
20 Nirmtsn. 0ìms Ilutörriodt Au srlsrnsn.
^la3o1iiQ6ii körmsQ in àsr gek^sis dssiotitist
^srâsii. ^1n Xiiià Xtum 8ioìi itirsr dsdisrisii.
I^siodtss Mttkl, SkLosii I^6d6Q3imt6rda1t 20
6r^6lk60. ^116 ?rai16!1 30lIt6I1 U036I-I1 illu-
8trÌ6rt6li ?r6Ì300iirant, ^6loìi6r auk V6r1au-
86U kranXo ^68auât ivirâ, d68it26U. Air. Sivott,
67 LonìàarX gtr66t 67, 3.

(H3894X) l1504

Lxs.rLA!ri^sit dririZìAûà
ks werden geliefert:

kür S ^ kkund IVoll-Bumpen Ltotk
2nm Luekskln»4n2ug.

kür 8 kkund IVoll-Bumpeu Ltolk
2nm Bauskleld. (1493

kür 1^/2 kkund IVoll-Bumpen Ltolk
/un» llntvrrook.

Dssgl. leppiebe, Leklakdseksn,
Banker, Klantsl- und Bsrren-Bodsn-
stolke. ^lles gegen dvmvntsprevltvnd
billige Kaob/adlnvg. Auster franko.
8. krank, llavm 8. Ililfü, Hr. K2.

KlirllM lAUlillD
------- «b viel, SW Aeter Mer Heer, vrolàilbià -------

Lrölknung 15. Ast. Drmässigte kreise dis 1. duli. kension mit Zimmer von >

kr. 6. — an. ltursr^t. krospekte gratis. (1490

'Ws.êll^r, Eigentümer.

I. lüreksr lioàekulv.
?6iLönIio1i ssklkitöt von?rg.u AnssàiWr-Uoz^r

^sltwsg s, ^ürivli.
Der 101. Kurs deginnt am 23. Aai 1898 und umfasst die einkaode wie

à feine Kücds; der llnterriodt wird auk praktisode und lsiodtkassliokste ärt erteilt,
krospskt gratis. (Lcdûieànsn^akl dis deute 1600.) (0k 5421) (1473
Zlugleiod empksdle das von mir derausgegedene ^»«dlkuel», elegant ge-

bunden, 2uin kreise von 8. —.
Rookaodtuogsvoll Vdls«.

dlsäs Harris, ctis auk
LIsZaues u. ^ettisskeit
dält, vsrwsuâst au8-
sedliksslieli „läval"-
?at6utsaiutvor-
8t088 2UIU ^.b8edlU88
ikrer Xlsiàer-
8ekö88s. — Au
dadeu in allsu
Zekiueiàer-
2UZeIiör-
6s8edâk-
teu àsr
8àwà. (799

vàut 8ÏVÌI seinep Vor?UgIivk!ieii und 8KÎNK8 Kö8ilivilen Aroma8

wegen einen 8tei8 Aunekmenden öeliebtkeit.

1028(

8t. kilobit?Dort, llbei'engallin.

HoîSl KîSkkani
1SS0 rn ü. lVl.

kreistedsud in sonniger, aussiodtsreioder Dags. 0uts Xüods und 0stränke.
Aässigs kreise, ks empkedlsn sied (1488( <3i«k».

kàr vsier-llac»«
Maàs: W'Sîssss?Fsrâ

I8t à8 dk8ts Ullà AS8ûuàs8ts ?rüd8tüol! kür loàermauu. — kür
Xiuàsr uuà tllaZeusedwaeüo ?er8oueu Í8t sr siu uu^edätxbars«
Mdrwittel. von «tavr Kr«»««» ìn?»lil

— L 8t 8 k o

àukt àis8ôr àt. (1468
?r 18 psr < à 27 ^V»rt«1 ^ 1 Sv

„ I«»v» ^aRv«r R 2V à Teilung.

(zdf. : 7>Li r » Zr â Nll^iîXir ì«i>, lîsesiiizdfill. < liî »

^âss-Vsrsà.
kàà klllmvlltkàr

5 kilo à kr. 8, versendet franko gegen
Kaednakins (1487

ib. W/msnn, tangnsu 1 L.

?8WUiN?:
NM dvi M (lit. àll)

kür ^lervonllrsnlce, vkron. uuà
6auîleillen, Lpit^ uuà Klump-
fussbekanàlung naâ siZsusr,
beAàtsr Nstdoàs. (0ÜIZIS)

Sorgfältige,individuelle àtlioke
kllege und Ledaudluux. Klilod-
kureu, kerralukuren, sodattigs An¬

lagen, Leedäder.
Velepdonî relexdon î

?r»iiiverl»inckulig.
1404( LfSrî, xrâ.
Lasvl (8edweÌ2), k/ikstrasss 28.

Loedeu ersedieu del uns in II. àklage
das doodwiedtige Duod vou krok. K. àr:
krauen- unà Lkearit.

Lin prsktisvker Natgeder in allen
deidens- u. kreudenskragen d. Lkelebens.

Das Lucd wird siok in (eder kde aïs
krisdsnsstikter uud klüokspsnder srwei-
sen und der edelste und edriiodsts
Hausfreund sein. — kreis gut geb. kr. 6.50,
eleg. geb. kr. 8 25. 0sgeu kinsendung
des Betrages oder gegen àednadms
erkolgt Zusendung durod den Aaturdeil-
littsratur-Verlag (tVinklsr) Basel. (1483

S>at«e» sind aus reiner
Lsiks von döodstem kettgedalt, de-
sitzen grösste tVäsodkrakt und sm-
xksdlen sied dured andeÄliiAt«
8«I»«i»»ns der Wäseds )edsr Baus-
krau von selbst. Klan verlange über-
allundausdrüoklied: Hater«
opiUm«. — llllslnigs kadrikantsn:

1318( 1.8à-Il«8«r à lîo, îux.

kom kvsm
niedrig veredelte, in 12 besten
Lorten, 12 Ltüok kr. 6.—, 25 Ltück

kr. 10.-, 100 Ltüok kr. 40.-.

m. sedr sokönsnkronen ».Wurzeln,
beste Lorten, 10 Ltüok kr. 15.—,
25 Ltüok kr. 35.—, 100 Ltüok

kr. 120.—. (1470
Die Bossn sind eingosedlagen

und baden niokt ausgstrlsben.
Versand als kosteolli.

Uovr? Xer», ksumvliule

iil lloru am

Itikk tüi' ekkilnisà l.liligkn-
und Nalskravlxo!

^vr^tlivd empkodlenes, ausgesiviod»
nets» Mittel gegen Lrankdvlten der
Dungs und des Halses; Ledwlndsuekt,
àstlun», Lisdlkvpklvidvo. DisLrosedüre
über die Anwendung des kdses und
über die Bsilerkolge gratis. Isdss kaket
Idee, für 2wsi läge rsiodend, kostet
Aark 1.20. (1305

llentral - Depot von
Berlin N, Lodwedtsrstrasse 257.
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chinznach Bad- u. Kuranstalt

a. d ^4are. (Schweiz)
Eisenbahnstation.

Stärkste Schwefeltherme
(reich an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure).

Inrll^atinnan» Skrofulöse, Rhachitis, chronische Katarrhe der Atmungsorgane, Rheumatismus, Neural-
lUUlvallwllCll« gieu, Neurosen, Hautleiden und Dyskrasien. (M7283Z) [1485
Inhalationen und Pulrerlsatlonen, Thermalschwefelbäder mit Solezusatz.

Grosser Waldpark. Vorzüglicher Aufenthalt für Frauen und Kinder. Katholischer und protestantischer
Gottesdienst in eigener Kapelle. — Kurmusik.

Kurarzt: Dr. G. Amsler. Prospekte durch die Direktion.

Verlangen Sie gofl. Illuster meiner reiehhaltigen
Sortimente und gediegensten Jleuheifen in [im

»

Seidenstoffen und foulards
für Kleiderund

Jlouveautés-ffaus J. Spoerri
TesZ'iZptrrt Kappelerhof Zürich,

Für die Hausfrauen!
Suppenwürze 1st im Gebrauch billig und bequem, denn wenige Tropfen genügen, um
jede schwache Suppe augenblicklich kräftig und wohlschmeckend zu machen; sie sollte
darum in keinem Haushalte fehlen.- Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu
90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt. [1479

MAGGis

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
"Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Degen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, Vi. 9.

äiutdj bte «Infadhe utib telcfjt burdjfilljrbare flur
bc3 Sjerrn SPo[)p 6tn Ich bon meinem 12jii!)rigett
TOiipenlttbett boüftänbtg geljetlt moeben. Sind)
beute noch, noch retchltch einem 3<tf)te fett ©ehrauch
ber Sur, Bcfinbe id) mitt boHfommctt wollt. Sud)
unb 'gragebogtn fenbet auf 2Bunfcf) Jöerr 3. 3. S.
spofip in §eibe, ipolftetn, gratis. [1494
SKubolf äüenä, öejirfericfiter, SBiilfUttgen, Sit, Sii.lch.

[1352

Practicus

Famos

Peler.-Mantel Tip -|Q
mit Aermeln f I, lOr

Pelerinen-Mantel
m.Aermeln u.Taschen Fr.28-

_ l.Herrenanzugl
für jede Jahreszeit

"

franko ins Haus. Stoffmuster und Mass¬
anleitung gratis. [1432

Hermann Scherrer
Kameelhof — St. Gallen.

876 Meter
U. Meer

Jakobsbad
Rorl _ n

LJ
Bad- und Molkenkuranstalt. [I486

fgllll
EÀ

Ei^enthümer: A. Zimmermaïui- Schiller.
(Ma 3082 Z) Station «1er Appenzellerbahn. — Telephon im Hause.

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren, und I

zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind.
Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt^besonders für hartnäckige,chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde Lage,* frische, reine

Alpenluft, Molken, Kuh- und Ziegenmilch ans eigener'AIp.t [Dampf- und
Doncbebäder, Soolbiider und andere chemische Zusätze. Schattige
Promenaden, Tannenwälder, schöne AusHüge und (»ebirgstouren. Kurarzt

: Dr, t-. Hildebrand in Appenzell. Prospektus wird franko zugesandt. I

Sorgfältige Bedienung, gute Küche und möglichst billige Preise zusichernd, empfiehlt
sich ergebenst A, Zimmermann-Schilter.

Hotels.Kuranstalt WPI<5«5hfl<4 AppenzellL-Rb.
820 Meter ü.M. WWWl am Fusse desSäntis.
Standquartier für genussreiche Gebirgstonren, komfortabel eingerichtet;

grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. Bekannt für
gute Küche und reellen Keller. — Telegraph und Telephon im Hanse. —
Prospekte gratis. — Bescheidene Preise. — Das ganse Jahr geöffnet. —
Beginn der Saison 15. Mai. — Omnibus am Bahnhof Appenzell.
1430] (Ma 3023 Z) Die Dii-elction.

Stahlbad Knutwil.
Bahnst. Sursee. Eröffnung I. Mai. Kant. Lnzern.

Reichhaltige Stahlquelle, Stahl- und Soolbäder, Douche. Ausgezeichnete I

Heilerfolge bei allgemeiner Körperschwäche, Blutarmut, Bleichsucht,
chron. Gebärmutterleiden, chron. Rheumatismus und Gicht, Nervenleiden und ]

bei allen Rekonvalescenten. — Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.
Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Anerkannt gute Bedienung.
Billige Pensionspreise. Post- und Telegraphenbureau Büron. Prospekte gratis, i

Telephon. Kurarzt: V. Troller. (H975Lz) [1502 |

Es empfiehlt sich bestens Frau Wwe. Troller-Brunner.

liaisiî' Spliigen-
strasse

1000 Meter über Meer, Kt. Graubiinden.
Eisenhaltige Gipstherme. Neueingerichtete Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen,

Anämie und Chlorose, Rheumatismen, Frauenkrankheiten etc.
Herrliche Exkursionen in die Viamala, Rofflaschlucht und Aversthal. Eine
Stunde von Bahnstation Thusis entfernt. Post und Telegraph im Hause.
Mässige Preise. [1477

Kurarzt: Dr. Jules Gandard. Frau Pavri.

Elektro-Homöopathische Heilanstalt
Châtelaine bei Genf.

Behandlung sämtlicher Krankheiten durch Sauters Elektro-Homöopathie
und durch Naturheilmethode, wie : Hydrotherapie, Dampf- und Heissluft-
bäder, elektrische Lichtbäder, Elektricität, Gymnastik, Massage und
Thure-Brandtsche Massage, zur speciellen Behandlung der Frauenkrankheiten

und aller Gebärmutterleiden. [1469
Weitere Auskunft erteilt das elektro-homöopath. Institut — „Rue de Lyon

57, Genf" — und der Arzt der Anstalt : Dr. Imfeid, „Rue Thalberg 4, Genf".

sollte
verfehleneine Mutter, keine Hausfrau

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

list unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-

1 und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435
Engros-Lager : C. Geiger, Basel.

Frauen und Mädchen
werden auf die neue, geprüfte und bestens empfohlene, patentierte
Monatsbinde „Reform" aufmerksam gemacht. Wesentliche Wäscheersparnis.
Namentlich für auf die Reise sehr zu empfehlen. Preis per Paket
Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts., 12 Pakete Fr. 13.—. Direkt zu beziehen durch

liöi] H. Brupbacher, Sohn, Zürich.

Kchweiirr Kr«»en-Zeitung — VlStter Mr den häuslichen «reis

àlUSHaà àâ- u. ààâ
K. ci. ^K^e. (Loli^oi^)

ZZiserìdakugtatiorì.

Ztâàe 8olmefkltkei'mk
(leieli àll 8elìivvkewà88er8to? un«I kolààre).

» Lkrokuloss, Lbackitis, cbroniscbe Katarrks dor átmungsorgaue, Lbeumatismus. Neural-
»»1^i1v«^«1v11î?It» glen, Neurosen, Lautlsidsn und vyskrasien. (M7283^) 11485
I»»1»litiitloiKii und 1^iil><il!»>:itt<>»»<»>, It><vii^zil>»i<5i>»<?t«i1t>k»<1«i- mit 8«1v^»s»à.

Orossor Waldpark. Vor2Üglicber àuksntbalt kür ?rausn und Kimtsr. Katboliscker und protsstantiscbsr
Oottssdienst in eigener Kapelle. — Kurmusik.

LurarAt: Dr. K. ^msler. ^o»j?e/cte «îtii'â <?is Oì^âtio».

L/s /vs/Ivs/" /v/s/à/H/s/?

âà ^S«à'/S/7 /> 11434

6e/às5o^6K àFoà/'â
^?s/à «/k// ââ/l.

pllr à Laus krauen!
guppvuvite-« ist im Osbraucb KNIjg und IiviKii««!, denn wenige kkroxken genügen, um
^ede scbwacbs Luppe augendlicklick kräftig und woblscbmeckend 2U macben; sis sollte
darum iu keinem llausbalts kelilsn. 2u baden iu alleu Lpö2srei- uud Velikatesssn-Osscbàktsn.

Originaltlâscbcksn vvu 50 Lp. werden 2U 35 Rp., diejenigon vou 90 Lp. 2U 60 Lp. uud solcbs vou Pr. 1.50 2U
SO Lp. wit Maggis Luppenwür2S nackgsküllt. 11479

Mkvv!5

M KM à à à
Work mît 39 ^.ddUàvxsiì von vr. mvà.
Kotau. Vr. 2.2b. — vogoQ bîlosvQàurig
von Lrîskmarkoll krvi. (1012

liusîa» Sngol, SerUn SI, vil. s.

Durch die einfache und leicht durchführbare Kur
des Herrn Popp bin ich von meinem 12jährigen
Mngenlcrden vollständig geheilt worden. Auch
heute noch, nach reichlich einem Jahre seit Gebrauch
der Kur, befinde ich mich volllommen wohl. Buch
und Fragebogen sendet auf Wunsch Herr I. I. F.
Popp in Heide, Holstein, gratis. (1191
Rudolf Benz, Bestrlsrichter, Wülslingen, Kt. Zii.ich.

11352

?Mtim
kltMS

pklsr.-Mantel'N» 4 0
mit dermsin 4 t It),"

Pslsrinen-Mautsl kk.28.-
l.Lerrenan2ug1

kür )sds 1abres2eit.>

kranko ins Laus. Ltokkmustsr und Mass-
anlsitung gratis. 11432

Hsrniaiirt LvìiSi'i'Si'
Xaweâot — 8t. (^aUvu.

87« Slvt«r
u. ^leor âàodsdsâ

Sscl- uiacl lVlolbsiakrir'SiastsIt. (liss

M» M

ûi^eáàkr: L. ?lmnignnlibb- 8àiIIer.
(Nu SOW 79 Stirtion «I«r ki>i>v,>5tllvrl»»l>». — Islgxüoll îrrr Hause.

Wasser starte sissllüalbig, eixusb sielt «kalter vor^ü^livlt /u Iririkpuren, und I

2war iu nllvll källen, ill denen sisenlialtise Nineralien indiziert sind.
vie Slider siod durelr viele lÄkalrrullsen berUlunt^besonders kür I>»rti>ü< Iri!re.

<;I,r»niseI,e «I»e»i»»tl>»i»ei> »Her ^rt. rlensserst mildg l.aze,' krisvüe, reine
^Ipvnlllkt, Zl»IIr«n, »n«I Ibj» it« »i,>jI< I, »„s t i^e„t r' V>i>. I»i»»i>r- »rid
I»uulI>«I>it,Ier, S«»IkiieI«r »»<> -„leiere «Iieixisel« ISxs-tt-ie. «elillttlKe
I>r»inen»,Ien, ^»»»«nnktleler, sei»«»« »«sllttit« I»I»I <»«l»teftst»»rvi>. Xnr
ar^t: IIe. It. II ilete >>leeiiel ji» »II. Srespe^tns rvird kranke mrgesandt. i
Sorglültiss Lsdionuns, gute üüeks und rneglieüst dilliss Sreisv 2lls!eksrnd. vmpkieült
sivü ergedsllst >i,

M>ii.lmM>t iMtell l-M.
820 «à ü. «. VV ^ I ^ desLäntis.
Ltandcfuartisr kür xeuiissreietis ttsdirxstouren, kvmkortaksl eiuZsrielitot;

xros8»rU?v ^arkanlaxeu, relssuds, xvsvlitltAte, staudkrviv kazs. liskaullt Mr
?uto Xtlvks uud rsellsu Heller. — I'sle^rilstti und 'I'elepkou im Ilause. —
Prospekte gratis. — össekeideus preise. — Das xauss dalir xeötkuet. — Le-
xliill der 8alsou 15. Aal. — Omnibus am Laliulmk ^ppeurell.
1430^ (Ma 3023^) Di« 1)i» «>I<tl<»i».

Tîaklksrl lînuîNUÏI.
Lalmst. 8ursee. Eröffnung I. Mai. Laut. I.u/eru.

Rsiebkaltixs Ltablezuelle, Ltabl- und Loolbädsr, Oouebe. àsAs^eiebnets
LeilerkolZs bei allgemeiner Xörpersebsävliv, Llutarmut, Llviebsuclit,
ebron. Osdärmutterleiden, ebron. Lksumatismus und Oicbt, Nervenleiden und
bei allen Rekonvalescenten. — Lebattige Parkanlagen und Lpasisrgäoge.
Nabe lannsnrväläor. Lcböns ltussiebtspunkts. Unerkannt gute Leclienung.
Lilligs Pensionspreise. Post- und lelegrapbeodureau öüron. Prospekte gratis.
rslspbon. Larar/t i 'V. Ol7i-«»Il«i-. (L 9751.2) 11502

Ls empksblt sieb bestens Krau Vvvs. 9l^i-»tt«^i--lji iii>iii?i-.

>»Nâ 8pIiiZüii-
à88S

1000 Zleter Aber Meer, Lt. Oraudünden.
pissnkaltige Oixstberme. Neusingsriebtste Kisenmoorbäder bei Lcbvväcbe-

2uständeu, änämie und Obloross, Lbsumatismsn, prauenkrankbeitsn etc.
Lsrrlicbs Exkursionen in die Viamala, klokllascblucbt und ávsrstkal. Line
Stunde von öabnstation 'kliusis entkernt. Post und lelsgrapb im Lause.
Massige preise. 11477

Lurar2t: vr. dnles biaudard. I i :»ii Iiivii.

^Is^lLO-I-ZOrrlÖopÄiliisczlis I^silÄristLtlt
Oàâtelàe vei (rollt.

Lekandlung sämtlicbsr Krankbsitsn durcb Lauters LIsktro-Lomöopatbis
und durcb Naturbsilmetbode. wie: L^dretberaple, Ilampk» und Leisslukt-
biider, vlvktrlscbe Liebtdäder, Llektrieität, Oimnastik, Massage uud
I'bure-Lrandtsclie Massage, 2ur speciellen Lebandlung der prausnkrank-
beiten und aller Osdärmutterleiden. 11469

Weitere àskunkt erteilt das eloktro-bomöopatk. Institut — „Lus de Lyon
57, Osnk ' — und der llr/.t der àstalt: vr. Imkeld, „Lus Ibalberg 4, Oenk".

sollte
vsrkebleneins Mutter, keine tisuàau

lim Kasseler Là?»Ràas
I bei ibren Kindern und in ibrem ilausbalt ru verivendsn. Oerselds

list unüdsrtrskllick 2ur Lrnäbrung scbwäeblicker und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ibn ksrnsrbm nicbt missen wollen. Kasseler

I llaker-Kastao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würkel in Ltauiol verpackt,
2um kreise von Pr. 1.50 pr. Karton in den ltpotbeken, Oelikatess-, vroguen-
und besseren Kolonialwarenbandlungen verkauft. 11435

Ii>igr<»»-I.»Ler: <1.

werden auk die neue, geprükte und bestens empkoblsne, patentierte
Monatsbinde „Lekorm" aukmsrksam gemacbt. Wessntlicbs Wäscbesrsparnis.
Namsntlick kür »ut »II« sekr 2U empksblon. preis per Paket
Pr. 1.30, Oürtel 80 Ots., 12 Pakets Pr. 13.—. Direkt 211 begeben durcb

1151^ N. Li'iipizaOtiSi'. Lotin, 2üric)ti.



ZOfvtiitx JTraurn-Jettung — für itn gincltdren Értt»

Verlangen Sie überall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

An allen Ausstellungen
843] prflmiierti

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert ; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Kahmbutter Verwendung.

Klimat. Kurort und Wasserheilanstalt

alchwvl ämZugersee
** iL (fiotthardbahnstation).

Montreux ähnliches Klima, mit absolut geschützter Lage gegen kalte
Winde. Staubfreie Luft. Ruhiges Kurleben. Vorzügliche Verpflegung unter
ärztlicher Kontrolle. Empfohlen für Rekonvalescenten, Blutarme und
nervöse Konstitutionen. Prospekte gratis. Telephon. (M 7722 Z) [1425
Für Frühlings- und Herbstaufenthalt besond. empfehlenswert.

Besitzer: I)r. Jb. IVelclhart, Arzt, und IÎ. Nciclhart.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411J Witwe L. Kruy.

Bad und Luftkurort [1474

950 m ü.M.

3St.Y.Tliusis Alvaneu GraubMen
(Schweiz)

an der interessanten Albula-Route zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September. — Altbewährte, reiche

Schwefelquellen. Alpine Lage, geschützt durch ausgedehnte Fichtenwälder.'

schattige Anlagen nnd bequeme Waldwege, hart beim
Hotel. Rekonvalescenten nnd Nervenleidenden sehr empfohlen,
namentlich auch als Vor- und Nachstation zum Engadin. Neue Trink-
und Spielhalle. Anwendung finden: Luft- und Trinkkuren, warme Schwefelbäder,

Douchen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren.
Komplette Pension von 6'/2 Fr. an. Begünstigung für Familien.
Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franko und gratis.

Kurarzt: Dr. 1*. Sehiiöller. Besitzer: II. Balzer.

3» bent ianfii&frftficttr grofecn

Kleidersehufzborden- Processe
bat bas Sanbgcvicfit beht Vorwérk'sehen ©ebraudjSmufter
ttlr. 46 369 botte <3djufeöeredE)tigung juerfanrit. @emä&, to pi}*
fdjiebenen emgeforberten @utad)tert, toeldje Haltbarkeit
als bas Haupterforderniss beä SlrtifelS betonten,

bei&t es in bent Urtheil toörtlidj, bafe

„das Vorwerk'sche Fabrikat eine wesentlich solidere und
„praktischere Befestigung der Bürstenkante mit der
„Ansatzborde erzielt und den Gebrauchszweck erheblich
„befördert."r\ «Y. r\ V*« tootten in ihrem eigenen Sntereffe bcaebten,

XJ alllCll bpß hie edite, SJor.be an bem in furjen S1B=

ftänben aufgebntiften Stamen „VÔr-Wëi- k'A 3it«„cffettrtgit_iffi_

W

Capolago, Laganersee.
Station der Gotthard- und der Monte-Generosobahn. Va Stunde von Lugano.

HOTEL PENSION DU LAC.
Prächtige, ruhige Lage am See mit ausgezeichnetem, zuträgliohem Klima für

Erholungsbedürftige. Schweizer Familien aufs beste anempfohlen. Bäder im
Hause. Ëlektrischo Beleuchtung. Ruderboote. Prachtvolle Spaziergänge. Gute bürgerliche

Küche. Sehr bescheidene Preise. Nähere Auskunft erteilt gerne
14 7] Der neue Besitzer: Baumgartner-Schmld.

Gesichts- und Zahnschmerzen.
12301 Hiemit spreche ich Ihnen meinen besten Dank aus für Ihre erfolgreiche, briefl.
Behandlung; meine heftigen Gesichts-und Zahnschmerzen (Neuralgie) habèn
vollständig nachgegeben. Asyistr. 102, Zürich V, den 30. Dez. 1897. Reinhold Krebser.
PIF" Die Echtheit obiger Unterschrift des Herrn Reinhold Krebser, Bahnangestellter,
beglaubigt: Zürich V, den 30. Dez. 1897. Notariat Hottingen: H. Morf, Notar.
Adresse: „Privatpoliklinik, Kirchstrasse 405, Glarus."!

Gesundheits-Bottinen
Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [1340

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Laufenbnrg.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu Veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Freischützgasse 11, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Freischützgasse 11, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. "TP® Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Das beste Hustenmittel istro

Pectoral Paracelsus'
Di« Schachtel : 1 Fr„ u haben In den Apotheke«

BN «BOB

SAUTER S LABORATORIEN. Aktiengesellschaft. 6ENI

WKKÊËÊËÉÊftÊMËimiiÊÈiÈÊËmatËÊÈÊÈiÊÊÊ)»im [1045

Zeugnis.
Was mir Vergnügen macht, Ihnen mitzuteilen, ist: dass die Wörlshofener

Tormeiilill-Seife meinen hässlichen, abschreckenden Hautausschlag im
Gesicht ganz beseitigte. Ich litt circa 3 Jahre daran, verwendete alles mögliche
von Seifen und Salben: z. B. Teerschwefel-Seife, Kokosnussöl-Soda-Seife,
Bergmanns Li.ienmilch-Seife, sowie auch Schwefelleber u. a. m. Ebenfalls muss ich
Ihnen mitteilen, dass ich auch sehr viel teure Medizin verbrauchte. Allein dies
alles half nichts; einzig und allein die Wörishofener Tormentill-Seife. Es hat
sich also doch bewiesen, trotzdem ich's nie glaubte, dass Ihre Seife die beste
der Gegenwart ist; werde es mir zur Pflicht sein lassen, sie überall aufs beste
zu empfehlen und gestatte Ihnen, mich in Ihre Zeugnisliste aufzunehmen.
748] Ii. Taschner, Basel, Binningerstrasse 8.

Generaldepot für die Schweiz: F. Reinger-Brnder, Basel.
Okies Wörishofer Tormeutill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den

Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

Schweizer Fr<men-Bettung — jläkttr Mr den tziursNchrn Hrew

Verlangen 8ie überall
à is als vor2Ügliek anerkannten und von keinem

»»<Ier» Inkrlkitt
übertrokkenen:

4»lIt»»» l
843f Z»iIIlii»»<»»t.

Lisczuits
der

àsslo-Luisss öiseuits (^0.

SSsonÄSrs dslisdis Lorîsn:
àtoiis Kîta? amamàs/ Oe^oii/

Oi-o^uettes/ Dsmìs /une vanMe/ Dessen «unà/
Mai-ie/ ài/àe/eK sMS>ieun/ àeeai'on /
östt?-?'e suisse/ Hueen sux./ ?un/'/ Aê-

misâe ^iseui/s eko. sis.

I'llr unsere sämtliekeu Serien Ladet
nur kein«te Radmkuttvr Verwendung.

Klimât. Kurort uvà ^VaL8orköiIuu8tu1t

^WalQli'vvvl »"> x>iuei-8....

î V î/ sîMzkllIisIinststioii).

klontreux âknliekes Klima, mit absolut gesekàtsr Dage gegen kalis
Winde Staubfreie Dukt. Ilukiges Kurlebsn. Vor2Üglieke Verpllegung unter
är2tlieker Xontrolls. Kmpkoklsn kür kekonvaleseenten, Llutarms und nsr-
vöss Konstitutionen. Prospekte gratis. I'etepkon. <U7722Z) f1425

IIer5stuî«/ent/tâ besonÄ. e»tt^/s/ike»t»«oe? k.

Besitzer: Dr It». lVt>1<II,:»»I, k.r?.t, unà lî. l>t»!<II>i»»I.

Toolbscl k^lisinkslcisn.
Mmslbilâ/. (Hotel Nâ keoà).

Keines klirgerliedes Haus; präektig am klbein gelegen. Durek gute Deist-
ungen unà àis billigsten preise altbekannt unà Kuranden unà Passanten àaker
bestens empkoklen. fHIlf IVttw« lD. tDri»>.

Laà und I.uktkurort f1474

Wmü.R.
38t.v.1'!ill8i8 ^.1vs.usu krMiivàn

(8âîvi?)

an âer interessanten II» >»Ii»-I!<>»»!<» 2um Kngadin.
Saison vom 15. àuni dis 15. September. — àltl»«wiìl»rte, rsiebe

Sekwekelc/uellen. àl^t»« I»g«, geseküt2t àurcb »»sg«dl«I»»t« rívdtei,»
wàlâvr. »«dstttx« I»Ii»g«i» ii>»>! deque»»« IV»Ickw«g«, Kart beim
Hotel Iltliniivnlest!«»!«» nlxl X«r»«»»leitltixl«» u«I>r«i»i»t»I,Ie„,
nsmentliek auok aïs V«r» unà St»«dst»U«n sum lK»g»»II». bleue Krink-
unà Lpislkalle. Anwendung llnden: Dukt- unà Krinkkuren, warms Lekwekel-
bâàsr, Doueken, Damptbsder, Inkalationen, Nas»ags unà Kaltwasserkuren.
Komplette Pension von 6>/s Pr. an. Lsgünstigung kür Kamillen. àsgs-
seioknetes Kxkursions-tZebiet. bläbsres unà Prospekte kranko unà gratis.

Kurarst: D». V. îSeîI»»c»1I«»7. Lesitssr: II I îî»I^»»»'.

Z« dem tangjährtaett, große«

hat das Landgericht dein VorWsrk'SEttsn Gebrauchsmuster
Nr. 46 369 volle Schutzberechtigung zuerkannt. Gemäß. hen.Ver^
schiedenen eingeforderten Gutachten, welche là altd artc6lt
als das là a u p ì S r f o r ct s r n is s des Artikels betonten,

heißt es in dem Vrtàeîl wörtlich, daß

„das Vorwerk'seke Kabrikat eine wssentlieb soliâers unà
„praktisebere LekostiKUNK àsr Lürstenkante mit âer
„ilnsatsboräe ersielt unà àen 0ebrauebsswsek erkebliok
„beköräerti"
-, î^» à ipH wollen in ihrem eigenen Interesse beachten,

«.tlli îZ Ht dgß die eckte, Borde an dem in kurzen
Abständen aufgedruckten Namen ,,'V «t-à.G.àt' te^ ztt-ttkenà.iff>.

M

Station àsr gottdarà- unà àsr Uonto-lZsnorosodakn. >/ü gdunàs von 1,n«ano.

MANSION VU v^c?.
Krììotitisv, ruNiso l,s»k> !>IN 8ss mit ansss-sioànstoin, üntrNxtiokoin Kiiws Mr

ürlioliinKükeUiirrtls«. Kokwsi^or panniivn anks dssts anoinpkolilon. Màvr ÍIN
Itîluss. IZIs^trisvlw kslsnvktnns. Kuàorboots. Kravdtvollv gns^isrsNnso. (tuts dUrsor-
Ilokv XUoti». SSekr levels«. XNNsro ^tuskunkt srtoilt «srno
14 7 Osr nous iZvsit^vr: Iî»>ii>»s»rti»«i>SvI»il>tâ.

(Assiàîs- ^.ncl. ^aàsoàirisi'^sii.
12391 Hismit spreads iok Ibnsn meinen besten Dank aus kür Ikrs srkolgreieks, brisll.
Lsbanàlung z meine bektigen Kesiàts-unà ^akusekmeriieu (Xeuralxie) baben voll-
slânàig naebgegebon. iisvlstr. 192. Züriek V, àen 39. 9s?. 1897. lìsinkolà Krsbser.
MDP- Die kektbeit obiger lintersebrikt àss Herrn Iteinkolà Kredssr, LaknanZöstelltsr,
beglaubigt: Mriek V, àen 39. 9e?. 1897. Notariat ttottingen: U. blark, blotar.
iiàrssse: „Orrv»!,»<»>,Itlluilr, Kirebstrasse 496,

Ke8iilìàdà-ô0ttillkll
?ànt Fr. 10,4V2)

aus bester IVolle x«»trl«lrt. Kür x«»»»ck« unà lkr»»k«
Küsse, ein im Sommer kükler, im IVinter
warmer, kpq»«»««r Haus- unà áus-
gangssekuk. s1349

Lekäkts unà kertixe Lottinen liekern

Huìlsr, (Arsssl^ â: Lis.
laukenburg.

1231f ?u meiner Kreuàs kann iek Iknsn mitteilen, àass iek àurek Ikr unsekâàliokes
Verkakren von meiner Ksiàsnsekakt gekeilt woràsn bin. Iek kade gar keine Kust mekr
2um 1'rlnkoii, bôllnàs mied àaàurek vielbesser als vorder unà dads auek ein besseres
àsseksn. às Dankbarkeit bin iek gerne bereit, àiss Zeugnis 2U Verökksntlicken unà
denjenigen, wsleks mied über meine Heilung betragen, àskunkt 2U erteilen, kleine
Heilung wird kukseksn erregen, da iek als arger Irinker bekannt war. Ks kennen mied
gar viele Deuts, und wird man sieb allg. verwundern, dass iek nickt mekr trinke. Iek
werde Ikr Irunksuekt-Ileilverk., das Isiekt mit oder okns Wissen angewandt werden
kann, überall wo iek kinkomms, empkeklen. Krsiseküt2gasss 11, Züriek III, 28. 9s2.
1897. klbert Wernàli. DM" Zur Leglaubigung vorstek. Dntsrsekrikt des Hrn. Albert
Werndli, Kroisekütrgasse 11, dakier. Züriek III, 28. 9s2. 1897. 9er Ltadtammann:
Wolkensbsrgsr, Ltellvertr. "MU áàr. : „prlvatpoliklinlk, Kirekstr. 495, bllarus.^

Das bk8te ttusìenmiNe! ist:»

?S0î0KSl PSKSoolSllS'
vl« 8vk»vdt»l: 1 r» k»d«n It> 6«n tpotksk»«

»« »»0«
»áUIW'8 DtL0«tI0»ILN. tkti»nge,-ll»eb»tt. KKW

f1945

Was mir Vergnügen maekt, Iknen mitxutelleo, ist: dass die IVSklà»!'«»«»?
1»r»»«»ttII-l8«tt'« meinen dässlieken, adsekreekendsn Ilautaussoklag im ke-
siekt gan2 beseitigte. Iek litt eirea 3 lakrs daran, verwendete alles mäglieks
von Lsiksn und Salben: 2. 9.1'ssrsekweksl-Seite, Kokosnussöl-Soda-Leiks, Lerg-
manns Didenmilek-Seike, sowie auek LekwetsIIeber u. a m. Kbsnkalls muss iek
Iknsn mitteilen, dass ick auek «skr viel teure KIsdimn verbrauekte. Ullsin dies
alles kalk niekts; ein2ig und allein die Wörlsdvkener Normsntill-Skiko. Ks kat
sied also doek kswie sen, trot?dem ick's nie glaubte, dass Ikrs Leike die dssts
der Gegenwart ist; werde es mir 2ur ptliekt sein lassen, sie überall auks beste
2U ewpksklsn und gestatte Iknso, mied in Ikre Ksugnisliste aàunskmsn.
748j lî. I'»««!»»»«»', Lasvl, Sinniogerstrasse 8.

I.«ii«r»lilez»at Kür ckl« : I lîelugvr-IIrnûvr, ll»««I.
0kies Woriskoker Normentill-Lsiks ist 2U 69 Lts. 2U bs2ieken in den Itpo-

tkeken, Droguerien, tZuineaillsris- und Spö2ereigssckäkten.
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